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welche se1inNner Text Ausgabe anhaften, haben ıhren Grund theıls
der Beschränkung SCcC1ILeEeTr Textquellen, theıls 1 dem Umstan

dass Lachmann das genealogische Verhältnis der Lexte, welche
schon Bengel (geb. 16870, Kest E(D2) 71 ohl och elementaren
(Gestalt erkannte, un Griesbach (geb 1745 Kest weiter

ördern siıch bemühte, nıcht 190888! Gegenstande elINes besondern
Studium wählte. eın Scharfsiınn würde SCW1SS bel G1IiNeTr 61

gehenden Beschäftigung MI1 den Lext-Familien Resultate‘ A Tage
gefördert haben, die kaum weıt entternt SCWESCH wären VON den
Krrungenschaften, miıt. welchen Westeott und Hort die Gegenwart
beglückten (T’he Novum Testamentum 111 the or1g1nal Greek

S A lesen WIT die nıcht mehr haltbare Ansıcht über
Seitdem derden Ursprung und as Alter des Codex Amıiatıinus

gen1ale de Rossı1 (La bibblia offerta da Ceolfrido Roma
1887 dem Wıdmungs-Hexameter Codex cdie W orte
(Ceolfridus Britonum exXxiremı1ıs de finıhbus Abbas entzıfferte, wıird
die muthmassliche Lesung Bandini’'s: „Dervandus Latı EexiIreml
de finıbus Abbas“ auch VO  — englischen un deutschen (+elehrten
entschieden aufgegeben. Ist nNnun auch der berühmte (odex Aie
eıt bıs /n 111 welcher (eolfried AÄAbt WaL, A Ver-

Setizen, verlhert derselbe doch nıchts VOLN em N erthe Denn
die Quellen des Codex Ceolfridi scheinen dıe VO dem Benedie

rthhu SBiskop, dem (iründer und ersten bte des
Doppelklosters meouth-Jarrow. ım 678
Italıenmitgebrachten Handschriften ‚ SWESCH Zı Sse1N,Benédicp Se1INne bıbliotheca nobılissıma eda) bereicherte. Ceolfried
welcher Abt Benediet auft jeher Reıse _beg\eitete;' wurde
690 dessen. Nachfolger. Dies 1sST derselbe, welcher LMN1 Breviarıum
onasticum der 1ta Bedae (Z7 Maj1) erwähnt, wird.

Brünn. Giiwnacky.

Das Papstthum und das Völkerrecht
Studie ber die völkerrechtliche Stellung T Heiligkeit des Papstes il der
Gegenwart Von Prof. Peter Resch, CL, Graz nd Leipzig 1889 Verlag

VO Ulrich VIlOoOsers Buchhandlung. O1 Preis 50 kr
Das Schriftchen ist mehr G1i0H® Zusammenstellung der wichtigsten ZUL Sache

gehörigen Daten als Juridische Studie Es werden zunächst CINISE deutsche
egner der päpstlichen Souveränität angefiührt (bes Bluntschli), cdıiese dann kurz

abgefertigt auf Grund des geschichtlichen Verlaufs der inge den Jahren
Q—-1870, undn Voraussetzung des richtigen Begriffes ON der Kırche

Ferner wird dıe Entstehung des Garantiegesetzes VO Maı 1571 geschildert, _
und die Haltung des Stubles diesem Gesetz gegenüber begründet, Schliessli
Sfinden 548 die wörtliche iıtalıenische Wiedergabe des Garantiegesetzes miıt autsch

ebersetzung. Als UVebersicht und Kichtigstellung der gangbarsten einschlägAeusserun nd der entsprechenden Thatsachen 1Sst dıe Broschüre HUT Orie
esonders Publicisten bestens empfehlen.

Kaigern. Dr Vycho


